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Kapitel (Autor) 

2. Quantitative Sozialforschung (Thomas Hinz) 

Verfasser der Aufgabe 

Thomas Hinz 

Einleitung 

Die empirische Anwendung der quantitativen Sozialforschung 
 
In der quantitativen Sozialforschung sind große Umfragestudien die Grundlage für die 
Untersuchung vieler Forschungsfragen. In Deutschland gibt es seit den 1980er Jahren eine Reihe 
von öffentlich geförderten Umfragestudien wie das Sozio-oekonomische Panel (SOEP) oder die 
Allgemeine Bevölkerungsumfrage der Sozialwissenschaften (ALLBUS). Der Datenzugang ist in der 
Regel einfach und die qualitätsgesicherten Daten können problemlos im Rahmen von 
studentischen Qualifikationsarbeiten genutzt werden, aber auch von Presse und interessierter 
Öffentlichkeit.  
 
Bei vielen Datensätzen sind auch Online-Auswertungen möglich, so etwa für den ALLBUS 2018 mit 
den Befragungsschwerpunkten Wirtschaft, Mediennutzung, Politik, soziale Ungleichheit und 
soziales Kapital, Nationalstolz und Rechtsextremismus und Einstellungen zur Wiedervereinigung. 
Der Datenzugang befindet sich auf der Webseite von GESIS, einer Infrastruktureinrichtung für 
sozialwissenschaftliche Forschungsdaten (Link s.u.). 
 
Nach Aufruf dieser Seite finden sich im linken Fenster die Metadaten (Studienbeschreibung, 
Methodenbericht) sowie alle gemessenen Variablen (beim Klick auf die entsprechenden Symbole). 
Im rechten Fenster können Auswertungen zu einzelnen Variablen angestellt werden. Möglich sind 
Häufigkeitstabellen, Tabellen, Korrelationen und einfache Regressionen.  
 

 

Link(s) 

https://zacat.gesis.org/webview/index.jsp?object=http://zacat.gesis.org/obj/fStudy/ZA5270 
 

https://zacat.gesis.org/webview/index.jsp?object=http://zacat.gesis.org/obj/fStudy/ZA5270
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Themen und Diskussion 

1. Beim ALLBUS handelt es sich um eine F2F-Befragung auf der Basis einer zweistufigen, 
disproportional geschichteten Zufallsstichprobe. Personen in Ostdeutschland hatten ein höheres 
Auswahlgewicht als in Westdeutschland. Aufgrund welcher Indikatoren würden Sie die Qualität 
der realisierten Stichprobe beschreiben? Was ist bei einer gemeinsamen Analyse für 
Gesamtdeutschland sinnvoll? 
 
2. Bitte prüfen Sie, welche Bevölkerungsgruppen (nach Alter, Geschlecht und Haushaltsgröße) 
leichter beziehungsweise schwerer für die Befragung zu erreichen waren.  
 
3. Sie können in einer Online-Auswertung erkennen, dass einzelne Interviewer eine sehr hohe 
Anzahl an Interviews durchgeführt haben (Häufigkeitsauszählung von Variable xi01.F1). Welche 
Probleme sind damit möglicherweise verbunden? 
 
4. Erstellen Sie für eine inhaltliche Frage von Interesse, beispielsweise ob sich die Links-Rechts-
Positionierung politischer Einstellungen auch 2018 nach West- und Ostdeutschland unterscheidet, 
eine Tabelle, mit der die Fragestellung auf Basis der ALLBUS-Daten beantwortet werden kann. 
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